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Kräuterweihe in Kobern
Am Sonntag dem 17.08.2014 um 10.45 Uhr werden im Gottesdienst die Blumen- und
Kräutersträuße gesegnet, anlässlich Maria Himmelfahrt am 15. August.

Jeder möge sich seinen Strauß  bitte selbst mitbringen.

Kräuterweihe in Ochtendung
Am Samstag dem 16.08.2014 um 18.00 Uhr werden, anlässlich Maria Himmelfahrt am 15.
August, die Blumen- und Kräutersträuße im Gottesdienst gesegnet.

Jeder möge sich seinen Strauß  bitte mitbringen.

Feierliche Erstkommunion 2015
Mit Elternabenden am Dienstag, dem 09. September, 20 Uhr  im Gemeindezentrum
Ochtendung für die Pfarrei Ochtendung und die Pfarrei Lonnig mit der Filiale Rüber und
am Mittwoch, dem 10. September, 20 Uhr im Pfarrheim Lehmen für die Pfarreien Ko-
bern, Gondorf und Lehmen mit den Filialen Dreckenach, Moselsürsch und Wolken be-
ginnt die Vorbereitung der Kinder auf die Feierliche Erstkommunion. Einladungen an die
Familien wurden in diesen Tagen vom Pfarrbüro Ochtendung verschickt.

Das Kirchliche Meldewesen, das uns die Adressen der katholischen Kinder liefert, hat im-
mer wieder Lücken aufgrund von Zuzug, Wegzug, Einschulungstermin usw. Wenn Sie kei-
ne Einladung erhalten haben, Ihr Kind aber nach den Sommerferien im 3. Schuljahr ist
und am Kommunionkurs teilnehmen soll, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro Ochten-
dung, Hospitalstr. 10, 02625-952609-0, buero@pg-ochtendung-kobern.de oder im Pfarr-
büro Kobern, Mühlengraben 27, 02607-972106, buero.kobern@pg-ochtendung-
kobern.de



Ochtendunger Kirchenorgel wird ab 18.08.2014 generalsaniert.
Am 18.08.2014 beginnt die Fa. Hugo Mayer Or-
gelbau GmbH aus Heusweiler mit der Generals-
anierung der Ochtendunger Kirchenorgel. Hier-
zu wird im Bereich der Orgel und des Turmein-
gangs am Freitag, den 15.08.2014 ein Gerüst
gestellt. Die innere Türe des Turmeingangs kann
während den Sanierungsarbeiten von den Got-
tesdienstbesuchern nicht mehr genutzt wer-
den. Den Kircheninnenraum erreichen Sie vom
Turmeingang aus nur noch über die Marienkap-
pelle. Die übrigen Eingänge der Kirche sind von
den Sanierungsarbeiten nicht betroffen.

Die Generalsanierung der Orgel wird ca. 2 Mo-
nate in Anspruch nehmen, so dass die Einwei-
hung der sanierten Orgel voraussichtlich an Kir-
mes am 9.11.2014 stattfinden kann.

Während den Sanierungsarbeiten werden die
Gottesdienste musikalisch mit dem vorhande-

nen Keyboard und einer uns zur Verfügung gestellten kleinen Kirchenpfeifenorgel gestal-
tet. Wir bitten hierzu um Ihr Verständnis.

Messdiener der Pfarreiengemeinschaft erleben Rom



Am Sonntag, dem 3. August 2014, startete eine Gruppe von 61 Messdienerinnen und
Messdienern mit ihren Betreuern und Pastor Schuh zur deutschen Ministrantenwallfahrt
nach Rom.  Schon bei der Hinfahrt auf den Rastplätzen, in Vespern oder bei Besichtigun-
gen spürte man deutlich, mittendrin zu sein und mit Gleichgesinnten Gemeinschaft erle-
ben zu dürfen.  Verbindende Elemente waren gemeinsame Lieder, die schnell als Ohr-
wurm verinnerlicht waren, so wie das Pilgertuch. Dieses Erkennungszeichen war je nach
Bistum in unterschiedlichen Farbkombinationen angefertigt worden. Viele Jugendliche
tauschten diese Tücher miteinander, kamen so ins Gespräch und schossen manches Foto
als Erinnerung. Weitere Zusammenkünfte an zentralen Orten, Besichtigungen auch des
antiken Roms und der wichtigsten Kirchen (inclusive das Erklimmen der Peterskuppel)
wurden gemeinsam genossen.

Höhepunkt war die
Begegnung der knapp
50 000 deutschspra-
chigen Messdiener mit
dem Papst. Nach ei-
nem begeisternden
Vorprogramm auf dem
Petersplatz erlebten
unsere Teilnehmer
Papst Franziskus haut-
nah. „Er lacht ja auch
in Wirklichkeit ganz
natürlich und warm-
herzig!“ stellten die Ju-
gendlichen erfreut
fest. Die tollen Fotos
und Videoaufnahmen,
die manch einer ma-
chen konnte, zeigen
dies ganz klar.

„Frei! Darum ist es er-
laubt, Gutes zu tun.“
Das Motto der Mess-

dienerwallfahrt zog sich durch die ganze Woche und den sehr bewegenden Abschluss-
gottesdienst des Bistums Trier mit Weihbischof Dieser. Mit ihm können wir sicher sein,
dass unsere Ministranten bei der gemeinsamen Wallfahrt etwas von Freisein und Freiha-
ben spüren durften, aber auch die Gemeinschaft als tragenden und ermutigenden Be-
gleiter erlebt haben.




